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Pflege ist keine Spezialfrage einzelner Einrichtungen oder Berufsgruppen. Sie betrifft Pflegebedürftige, Angehörige,
Fachkräfte, Unternehmen, Kommunen, Politik und Gesellschaft. Deshalb betrachtet das Weißbuch die Pflege nicht isoliert,
sondern als zentrale Infrastruktur unseres Sozialstaats. Im Mittelpunkt steht eine einfache, aber entscheidende Frage:
Wie gestaltet Deutschland bis 2035 eine evidenzbasierte, gerechte und finanzierbare Steuerung der pflegerischen
Versorgung im Gesamtkontext des Gesundheitswesens, die volkswirtschaftliche Tragfähigkeit, Versorgungssicherheit und
gesellschaftlichen Zusammenhalt gleichzeitig verbessert?

Warum dieses Weißbuch gerade jetzt notwendig ist

Die Pflege von 2035 wird heute entschieden. Der demografische Wandel ist bereits im vollen Gange, der
Fachkräftemangel ist spürbar und die Finanzierung steht unter wachsendem Druck. Gleichzeitig eröffnen Daten,
Digitalisierung und neue Versorgungsmodelle Chancen, Pflege wirksamer zu organisieren. Was fehlt, ist ein
gemeinsamer Blick auf das Ganze: auf Bedarf, Personal, Qualität, Finanzierung, Zugang und Verantwortung.

WEIßBUCH PFLEGE 2035

Zukunftsstudie
Wie Deutschland Pflege verlässlich, gerecht
und finanzierbar gestalten kann
Pflege ist weit mehr als Versorgung. Sie entscheidet über Selbstständigkeit, Würde, Sicherheit, Teilhabe und
gesellschaftlichen Zusammenhalt. Gleichzeitig treffen steigender Pflegebedarf, fehlende Fachkräfte, wachsende
Kosten und strukturelle Brüche immer stärker aufeinander. Das Weißbuch „Pflege 2035“ schafft Orientierung dort, wo
Deutschland jetzt Entscheidungen für das nächste Jahrzehnt treffen muss. Die wissenschaftliche Expertise aus der
opta data Zukunfts-Stiftung und der Future Listening Group sowie dem pflegerischen und regulatorischen Know-How
des Deutschen Pflegerats bilden die Grundlage für das Weißbuch. Prof. Dr. Thomas Druyen und Prof. Dr. Stefan Tewes
verantworten das Studienprojekt

Pflege geht uns alle an

Pflege betrifft das ganze System

„Pflege 2035“ ist keine weitere Bestandsaufnahme und keine Sammlung von Einzelmeinungen. Das Weißbuch verbindet
eine außergewöhnlich breite KI-gestützte Systemanalyse mit fachlicher Einordnung und einer klaren
Umsetzungsperspektive. Es macht sichtbar, welche Entwicklungen das Pflegesystem bis 2035 prägen - und welche
Entscheidungen heute vorbereitet werden müssen.

Seine besondere Stärke liegt in der Verbindung von Datentiefe, systemischer Analyse und konkreter Handlungsorientierung.
Pflege wird gleichzeitig aus den Perspektiven Politik, Wirtschaft, Legitimation und Gemeinschaft betrachtet. So werden
Wechselwirkungen sichtbar, die in klassischen Einzelstudien häufig getrennt bleiben.



1 Future Challenge
Die zentrale Zukunftsfrage wird so formuliert,
dass Zielkonflikte und Handlungsdruck sichtbar
werden.

2 Trendradar
Große Datenmengen werden zu Signalen,
Mustern, Trends und Top-Trends verdichtet.

3 Future Map
Aus Entwicklungen werden konkrete
Handlungsfelder, Akteure und priorisierbare
Verantwortungspfade.

4 Future Psychology
Erkenntnisse werden darauf geprüft, wie
Veränderung verständlich, akzeptiert und
wirksam umgesetzt werden kann.

Das Weißbuch soll nicht im Regal enden. Seine Erkenntnisse sollen in Politik, Fachöffentlichkeit, Medien, Unternehmen und
relevante Netzwerke getragen werden. Partner helfen dabei, aus Wissen Reichweite, Dialog und gesellschaftliche Wirkung
zu machen - und positionieren sich zugleich glaubwürdig in einem der wichtigsten Zukunftsfelder Deutschlands. Partner
erhalten: 

fundierte Erkenntnisse über Bedürfnisse, Einstellungen und Zukunftserwartungen;
neue Perspektiven auf Prävention, Technologie und Versorgung;
Orientierung für Produkte, Dienstleistungen und Geschäftsmodelle der Zukunft;
mediale Sichtbarkeit in einem Thema, das jeden Menschen betrifft.

Klare Trennung von Partnerschaft und Inhalt: Partner schaffen Sichtbarkeit, Dialog und Reichweite. Sie nehmen keinen
Einfluss auf Datenauswertung, fachliche Bewertung oder Ergebnisse des Weißbuchs.

Das wissenschaftliche Design

Warum Partner des Weißbuchs werden?

Die Vision

Wir wollen dazu beitragen, dass Deutschland die Zukunft der Pflege nicht erst dann gestaltet, wenn Engpässe keine Wahl
mehr lassen. „Pflege 2035“ soll Orientierung schaffen, Entscheidungen ermöglichen und Menschen zusammenbringen, die
Verantwortung übernehmen.

Für eine Pflege, die auch 2035 menschlich, verlässlich,
gerecht und finanzierbar bleibt.

Wir freuen uns auf Ihre Mitwirkung und Fragen:
Email: zukunfts-stiftung@optadata-gruppe.de

Frau Kiara Schröder
Studienerhebung 
Email: k.schroeder@optadata-gruppe.de
Telefon: +49 151 14600723

Herr Daniel Preuss
Projektleitung
Email: d.preuss@optadata-gruppe.de
Telefon: +49 151 15013780

Informationen zu der Studie erhalten Sie
über den QR-Code oder auf unserer
Webseite:
https://www.zukunftsstiftung.optadata.de/fo
rschung/studien/weissbuch-pflege-2035/

Interessiert?

Mehr erfahren!
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